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2Good Energies Lehrstuhl für 
Management Erneuerbarer EnergienManagement Erneuerbarer Energien 
an der Universität St. Gallen (IWÖ-HSG)

Gegründet April 2009 mit Unterstüt ng on Good Energies• Gegründet April 2009 mit Unterstützung von Good Energies
• Teil einer der führenden europäischen Wirtschaftsuniversitäten
• Engagiertes Team (9 Mitarbeitende)• Engagiertes Team (9 Mitarbeitende)
• 30+ Bachelor/Master Arbeiten, ≈ 3-4 Doktorarbeiten p.a.
• Forschung und Lehre zu...Forschung und Lehre zu...

• Investitionsentscheidungen und Venture Capital
• Konsumentenentscheidungen und Marketing
• Geschäftsmodelle für Erneuerbare Energie
• Energiepolitik

St G ll F fü M t E b E i 12 03 2010• St.Galler Forum für Management Erneuerbarer Energien 12.03.2010
• Weiterbildungsstudiengang in Vorbereitung



3Wir leben in einer 20:80 Welt.

20 % of the population worldwide are 
responsible for...

...80 % of total greenhouse gas 
emissions



4Wir leben in einer 20:80 Welt.

– EU target for share of renewable 
energy in 2020

– ca. 85%: share of non-renewable 
energies in EU, Switzerland, China, 
the World

– EU target for reducing greenhouse 

the World

– Necessary reduction of greenhouse 
i i b 2050 di t

g g g
gas emissions for 2020 compared to 
1990 baseline (30 %  if others join)

gas emissions by 2050 according to 
IPCC



5Wir in St. Gallen mögen 80:20.

80 % of value can often be created with... ...20 % of the effort. 

(Managers' rule of thumb)



6Politiker bewegen sich auf eine 80:20 Welt zu.

-80 %: President Obama's target for 
greenhouse gas emission reductions 
in the US by 2050

-20 %: Magnitude of possible GDP 
losses as a consequence of 
uncontrolled climate changein the US by 2050

-80%: State of California's carbon 
emission target by 2050

uncontrolled climate change, 
according to Sir Nicholas Stern



7Und das gleiche gilt für die Bürger.

– 80.4 %: share of the population of 
the city of Zurich that has voted in 
favor of a 200 mio CHF credit for

– 19.6 % voted no

favor of a 200 mio CHF credit for 
investing in wind energy in May 2009

– approximate share of German 
population* for whom renewable – for 16 % of liberal voters nuclearpopulation  for whom renewable 
energy is the preferred energy 
source (CDU: 70 %, Grüne: 93 %)

for 16 % of liberal voters, nuclear 
power is the preferred energy source 
(CDU: 15 %, SPD: 7 %, Grüne: 2%)

Source: Forsa Survey November 2008



8Vision des Lehrstuhls –
Der Weg von 20:80 zu 80:20
100%

80%

100%
Non-Renewable Energies

60%
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40%

0%

2010 2020 2030 2040 2050

Renewable Energies

2010 2020 2030 2040 2050

Berlin, 24.10.2009 (...) Das Ziel der künftigen Regierung sei "eine Energiepolitik aus einem Guss, 
die hinführt in ein völlig neues Zeitalter erneuerbarer Energien", sagte Bundeskanzlerin Angeladie hinführt in ein völlig neues Zeitalter erneuerbarer Energien , sagte Bundeskanzlerin Angela 
Merkel am Samstag bei der Vorstellung der Koalitionsvereinbarungen. Danach sollen "die 
erneuerbaren Energien den Hauptanteil an der Energieversorgung übernehmen". Konventionelle 
Energieträger sollen kontinuierlich durch alternative Energien ersetzt werden.  (Quelle: dpa)



9Immerhin schon 55:45 –
i t lli t K ft k l i t i d EU
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10Wahrnehmung vs. Wirklichkeit:
Schätzungen von HSG-StudentenSchätzungen von HSG-Studenten

Realität Schätzung der Studenten
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• Grosse Differenz zwischen Wahrnehmung und Wirklichkeit
• Dynamisches Wachstum der erneuerbaren Energien weitgehend y g g

unbemerkt



11Die Windenergie macht‘s vor: 
Stürmisches Wachstum seit zwei Jahrzehnten
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Source: GWECTop 5 in 2008: 1) USA, 2) China, 3) India, 4) Germany, 5) Spain



12...und dabei hart am Wind der „Grid Parity“
K t t i kl Wi d i USAKostenentwicklung Windenergie USA
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• Kostensenkung um Faktor 3 4 in 15 Jahren
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 W• Kostensenkung um Faktor 3-4 in 15 Jahren
• Erreichen der Netzparität an guten Standorten
• In jüngster Zeit ansteigende Kosten (Angebot/Nachfrage)



13Solarenergie auf dem Weg zu „Grid Parity“

R&D Pilot Political Market Self-Sustaining Market



14Erneuerbare Energien – bisher ein Wachstumsmarkt 
dank Technologie und Politikdank Technologie und Politik...

ηη

€€
...mit künftig steigender Bedeutung von 
Kundennutzen und Business Innovation



15Der Durchbruch ist nicht nur eine Kostenfrage, 
b d f üb d V l P iti (1)es bedarf überzeugender Value Proposition (1)

ca. 1980 1992 2009
• Verbindung zwischen A und B • Verbindung zwischen A und B

• tragbar (somewhat...)

009
• Verbindung zwischen A und B
• tragbar
• Agendag
• Kamera
• Ticketschalter
• Stereoanlage
• Musikgeschäft• Musikgeschäft
• Design
• usw.



16Überzeugende Value Proposition (2):
Bio Lebensmittel von der Öko Nische zum MassenmarktBio-Lebensmittel von der Öko-Nische zum Massenmarkt
– Öko-Nische – Mainstream



17Auf dem Weg von 20:80 zu 80:20 –
Zielgruppen jenseits der Öko NischeZielgruppen jenseits der Öko-Nische

dark green li ht mainstream 

Market
Share

dark green light green consumers

Target groups 
beyondbeyond 

the eco-niche

t

Source: Rogers 1993, Wüstenhagen 2000



18Neue Geschäftsmodelle im „Energie-Internet“ 



19Gute Ausgangslage: Erneuerbare Energien 
entsprechen einem echten Kundenbedürfnisentsprechen einem echten Kundenbedürfnis...

N=628

Quelle: Burkhalter/Kaenzig/Wüstenhagen 2009



20Fazit
– Die Welt steht am Übergang von einer überwiegend nicht-

erneuerbaren zu einer erneuerbaren Energieversorgung      
("von 20:80 zu 80:20")( von 20:80 zu 80:20 ).

– Das dynamische Wachstum erneuerbarer Energien wurde 
bislang vor allem von Politik und Technologieentwicklung g g g
getrieben. 

– Künftig wird Business Innovation – wie in anderen Branchen 
h d W d l b hl i Ei kauch – den Wandel beschleunigen. Eine konsequente 

Kundenorientierung wird zum bedeutenden Wettbewerbsfaktor.
– Die Energiezukunft bietet enorme Chancen für Unternehmer und– Die Energiezukunft bietet enorme Chancen für Unternehmer und 

Managementnachwuchs.



21Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

http://goodenergies.iwoe.unisg.chp g g g


